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40 Das Note Kreuz.

Von 6er ?el6polt.

Die Feldpost teilt folgendes mit: Die Ursache, daß so viele Wäschesäcke un-
anbringlich werden, liegt darin, daß die An-
hänge oder Schiebadrcsscn während der Bc-
förderung abfallen. Es empfiehlt sich des-
halb, bei den Säcklein mit solchen Adressen
ein Kartontäfelchen mit der Wohnadresse des

Besitzers innen aufzunähen. Besser noch wäre
es, gar keine Säcklein mit Anhänge- oder

Schiebadressen zu verwenden, dagegen Wäsche-
taschcn Modell Feldpost, bei denen die Adreß-

Beim Fund bur eau der Feldpostdirektiou
in Bern lagern über 0 00 unanbringliche
Militär-Pakete und -Wäschesäcklein, die, un-
geachtet ihres erheblichen Geldwertes, bisher
von keiner Seite reklamiert worden sind. Die
Angehörigen von Wehrmännern, die solche

Militärsendungen vermissen, werden gebeten,
sich an das genannte Fundburcan zu wenden.
Das Schreiben soll genaue Angaben ent
halten über: Farbe des Packpapiers, Ver- karte mit der Tasche fest und unzertrennlich
schlußart des Säckleins, Art des Inhalts: verschnürt wird.
Stückzahl, Farbe und Stoffart der Wäsche,

^ Papicrnmhüllung sollte für Militärpakcte
Wäschezeichen; mutmaßliches Datum, da die ^ ebenfalls nicht gebraucht werden, weil bei

Sendung bei der Zivilpost oder Feldpost
^

Durchnässnng die Adressen leicht unleserlich
aufgegeben worden ist. werden.

- —

Vorkciuk von kotkreui-kolen.

Der lekte Termin zur Erhebung von Gewinnen in bar und natnra ist auf den 01. März
1010 festgesetzt.

Wir danken allen Sektionen, die uns beim Losverkauf unterstützten, bestens lind laden
sie ein, allfällige Gewinnansprüche bis zu diesem Datum beim Losburcau der schweizerischen

Landesausstellung Bern, Schwanengasse 1, geltend zu machen.

Ölten, den 20. Januar 1916. Mit Samaritergruß!
Für die Geschäftsleitnng des schweizerischen Samariterbnndcs,

Der Präsident; K. kauber.

Acitirezborictit.

Wir ersuchen unsere Zweigvereiue, uns ihre Jahresberichte bis Ende Februar einsenden

zu wollen, damit wir unserseits an die Bearbeitung des gesamten Rotkrenzberichtes gehen

können. Die Vorstände der Zweigvereiue erhalten zu diesem Zwecke drei Jahresberichts-
formulare, mit der Bitte, eines derselben vollständig ausgefüllt an das Zentralsekretariat

zu schicken. î, ^ die Direktion:
Das Isntrcàkrstaricit cles lcknoei?. lîoten Kreuzes.

tîii à, nelà os cingetil,

sei hiermit die höfliche Bitte gerichtet, sie möchten die fälligen Beträge für die mehrfachen

Abonnemente unserer Zeitschriften baldmöglichst einsenden. Ein gleiches gilt auch für unsere

ausländischen Abonnenten. ^ glàinîitratjon à Koten Kreu2e8.

Druck und Expedition: Genossenjchafls.Buchdruckerei Bern lNeueugnsse Z4>.
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